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Konzernzwischenlagebericht der Alexanderwerk AG für das 1. Halbjahr des 

Geschäftsjahres 2007 

 

Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

 

Die Weltwirtschaft hat sich auch im 1. Halbjahr 2007 robust entwickelt. Für die USA wird allerdings mit einer 

Abschwächung des Wachstums des Bruttoinlandsprodukts im Gesamtjahr 2007 auf nur noch 2 % gerechnet. 

Wesentliche Wachstumsimpulse kommen auch 2007 weiterhin aus der Region Asien-Pazifik mit einem 

erwarteten Zuwachs von 8,7 % beim Bruttoinlandsprodukt sowie aus den Ländern des Euroraums mit einem 

geschätzten Wachstum von 2,8 %. In Deutschland wird in 2007 ein wirtschaftliches Wachstum von 2,6 % 

erwartet. Die Exportwirtschaft dürfte trotz des stabilen Euros weiter kräftig wachsen. 

 

Die Alexanderwerk-Gruppe erwartet in ihren beiden Geschäftsbereichen Industriemaschinen und 

Nahrungsmittelmaschinen auch im Geschäftsjahr 2007 einen stabilen bzw. deutlich steigenden Geschäftsverlauf. 

 

Meilensteine im 1. Halbjahr 2007 

 

Der erste Prototyp der neuen Pharmamaschine WP 150 wurde inzwischen produziert und befindet sich in einer 

intensiven Testphase. Die Erstauslieferung dieser neuen Maschine ist noch im 3. Quartal 2007 vorgesehen. 

Erfreulicherweise konnten wir für diesen neuen Maschinentyp bereits den zweiten Auftrag hereinnehmen, der im 

Dezember 2007 zur Auslieferung kommen wird. 

 

Die Erstauslieferung der PP 175 aus unserer „Power Pactor“ Baureihe für die Chemie- und Kunststoffindustrie für 

das 3. Quartal 2007 konnte bereits im März 2007 mit einem japanischen Kunden vereinbart werden. Zwei 

anspruchsvolle Anlagenprojekte auf der Basis unserer Walzenpresse WP 200 konnten im Pharmabereich im März 

und April 2007 akquiriert werden. Die erste der beiden Anlagen konnte inzwischen bereits ausgeliefert werden. 

 

Unsere Beteiligungsgesellschaft Alexander Solia Vertriebs GmbH hat im 1. Halbjahr 2007 das Exportgeschäft 

durch Messeauftritte bei der GULFOOD in Dubai, der FOTEG in Istanbul und der ALIMENTARIA in Lissabon weiter 

ausgebaut. Insbesondere in Dubai konnten mehrere Maschinen und Anlagen direkt an Endkunden verkauft 

werden, während in Portugal zwei neue Vertretungen den Vertrieb der Nahrungsmittelmaschinen für die 

Alexander Solia Vertriebs GmbH übernommen haben. 

 

Der gewerblich genutzte Immobilienbesitz wurde per 16. April 2007 an einen professionellen 

Immobilienentwickler veräußert und die bisher genutzten Flächen für Büros, sowie Lager- und 

Produktionsbereiche vom neuen Eigentümer zurückgemietet. Hieraus erwarten wir jährliche Einsparungen in 

Höhe von 130 T€ bis 170 T€. 

 

Unserer US-Tochtergesellschaft Alexanderwerk Inc. ist es im Juni 2007 gelungen, ein 

Vorzugslieferantenabkommen mit einem weltweit tätigen US-Pharmakonzern abzuschließen. Dieses Abkommen 

läuft rückwirkend zum 01. Januar 2007 für einen Zeitraum von drei Jahren und kann im gegenseitigen 

Einvernehmen von beiden Vertragspartnern dann um weitere drei Jahre verlängert werden.  

 

Auf der Grundlage dieses Rahmenabkommens wird die Zusammenarbeit zwischen der Alexanderwerk AG und 

unserem amerikanischen Großkunden durch eine engere Zusammenarbeit der beteiligten Fachingenieure für 

Produkt- und Prozessqualität unseres Kunden und den Fachingenieuren im Bereich Forschung und  Entwicklung 

in unserem Hause zum Vorteile beider Partner wesentlich intensiviert werden. Für die Vorbereitung zweier 

Großprojekte unseres Kunden werden seit einigen Monaten bereits intensive Abstimmungsgespräche zwischen 

den Spezialisten unseres Kunden und unseres Engineering-Teams zur Auslegung und Spezifikation der im 1. 

Halbjahr 2008 zur Auslieferung vorgesehenen Maschinen geführt. 

 



 
 
 
 
 

 4 

Finanzwirtschaftliche Situation 

 

Ertragslage 

 

Die Ertragslage der Unternehmensgruppe hat sich im ersten Halbjahr 2007 gegenüber dem ersten Halbjahr 

2006 deutlich verbessert. Trotz eines um 7,1 % gegenüber Juni 2006 auf 7.636 T€ gesunkenen konsolidierten 

Umsatzes der Alexanderwerk Gruppe konnten durch rückläufige Aufwendungen für Personal und insbesondere 

stark rückläufige sonstige betriebliche Aufwendungen bei etwa gleich bleibendem Materialaufwand eine deutliche 

Verbesserung des Ergebnisses der betrieblichen Tätigkeit von -1.332 T€ im Vorjahr auf – 908 T€ per Juni 2007 

erzielt werden.  Dies entspricht einer Verbesserung des operativen Konzernergebnisses im ersten Halbjahr 2007 

um 32 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum.  

 

Der Umsatzrückgang per 30. Juni 2007 ist überwiegend durch die zeitliche Verschiebung von 

Produktauslieferungen und deren Fakturierung bedingt und betrifft im Wesentlichen die Alexanderwerk AG und 

die Alexanderwerk Inc. Bei der Alexander Solia Vertriebs GmbH konnte ein Umsatzzuwachs von 61,3 % auf 

2.871 T€ in den ersten sechs Monaten 2007 verbucht werden. Das negative Betriebsergebnis resultiert aus 

diesem Umsatzrückgang. 

 

Der Zuwachs der sonstigen betrieblichen Erträge per 30. Juni 2007 auf 511 T€ gegenüber 279 T€ im 

Vorjahreszeitraum wurde im Wesentlichen bei der Alexanderwerk AG erzielt. 

In der Unternehmensgruppe lagen die Materialaufwendungen mit 3.361 T€ nach den ersten sechs Monaten etwa 

auf dem Niveau des Vorjahres von 3.317 T€. 

 

Die Personalaufwendungen in der Unternehmensgruppe sanken per 30. Juni 2007 um 2,6 % auf 3.358 T€, was 

auf einen Rückgang der Personalaufwendungen bei der Alexanderwerk AG um 7,8 % auf 2.634 T€ sowie einen 

deutlichen Zuwachs der Personalaufwendungen bei der Alexander Solia Vertriebs GmbH zurückzuführen ist. Bei 

der Alexanderwerk Inc. lagen die die Personalaufwendungen mit 246 T€ etwa auf dem Niveau des Vorjahres. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen der Unternehmensgruppe lagen mit 2.183 T€ im ersten Halbjahr 

2007 um 637 T€ bzw. 22,6 % unter dem Vorjahreswert. Diese Senkung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen konnte im Wesentlichen bei der Alexanderwerk AG und der Alexanderwerk Inc. erzielt werden 

und hat maßgeblich zur Verbesserung unseres Ergebnisses der betrieblichen Tätigkeit im 1. Halbjahr 2007 

beigetragen. 

 

Nach Berücksichtigung des um 53 T€ schlechteren Finanzergebnisses im ersten Halbjahr 2007 ergibt sich damit 

ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit für die Unternehmensgruppe in Höhe von -1.116 T€ gegenüber 

-1.490 T€ per Juni 2006. Dies entspricht einer Verbesserung des Konzernergebnisses vor Steuern von 25,1 % 

im Vergleich der ersten Halbjahre 2007 und 2006.  

 

Der Ertrag aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von 270 T€ resultiert aus der Aktivierung 

latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge in Deutschland und in den USA sowie aus der Reduzierung 

passiver latenter Steuern. 

 

Der Konzernjahresfehlbetrag per 30. Juni 2007 hat sich nach der Berücksichtigung steuerlicher Effekte um 41,7 

% auf – 846 T€ von -1.451 T€ per 30. Juni 2006 verbessert. 

 

Der Vorstand hat zur weiteren Verbesserung der Ertragslage ein Konzept zur weiteren Sanierung der 

Alexanderwerk AG erarbeitet und dem Aufsichtsrat vorgestellt. Daneben wird gemeinsam mit der 

Geschäftsführung der Alexanderwerk Inc. an einer Verbesserung der Ertragslage der US-Tochtergesellschaft 

gearbeitet. 
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Vermögens- und Finanzlage 

 
Die Bilanzsumme der Unternehmensgruppe hat sich per 30. Juni 2007 gegenüber dem 31. Dezember 2006 um 

7.497 T€ auf 11.935 T€ verringert. Die lang- und mittelfristig gebundenen Vermögenswerte haben sich um 806 

T€ auf 2.246 T€ reduziert. Ihr Anteil am Gesamtvermögen liegt mit 18,8 % über dem Wert zum 

Geschäftsjahresende 2006 von 15,7%.  

 

Die kurzfristig gebundenen Vermögenswerte haben sich zum 30. Juni 2007 um 6.691 T€ auf 9.689 T€  

gegenüber dem Bilanzstichtag zum 31. Dezember 2006 verringert. Dies ist im Wesentlichen auf die Veräußerung 

der gewerblich genutzten Grundstücke der Alexanderwerk AG zum 16. April 2007 für 5.000 T€ und einen 

Rückgang der Forderungen aus Lieferungen  und Leistungen im Betrachtungszeitraum zurückzuführen.  

 

Im ersten Halbjahr 2007 ist das Eigenkapital der Unternehmensgruppe gegenüber dem Vorjahr um 884 T€ auf 

3.654 T€ zurückgegangen. Die Eigenkapitalquote hat sich bedingt durch die geringere Bilanzsumme um 7,5 % 

gegenüber dem 31. Dezember 2006 von 23,1 % auf 30,6 % erhöht. 

 

Das mittel- und langfristig gebundene Fremdkapital der Unternehmensgruppe hat sich per 30. Juni 2007 um 

1.316 T€ auf 4.633 T€ verringert, was einem Anteil von 38,8 % an der konsolidierten Bilanzsumme gegenüber 

30,6 % zum 31. Dezember 2006 entspricht. 

 

Das kurzfristige Fremdkapital hat sich zum 30. Juni 2007 gegenüber dem 31. Dezember 2006 um 5.333 T€ auf 

3.649 T€ substantiell verringert. Dieser Rückgang resultiert überwiegend aus dem Abbau von Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten, der Abnahme von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der 

Reduzierung der sonstigen Verbindlichkeiten bei der Alexanderwerk AG. Der Anteil des kurzfristigen 

Fremdkapitals an der konsolidierten Bilanzsumme beträgt nunmehr 30,6% zum 30. Juni 2007 gegenüber 46,2 

% zum Ende des Geschäftsjahres 2006. 

 

Das Verhältnis von kurzfristig gebundenen Vermögenswerten und kurzfristigem Fremdkapital (Working Capital 

Ratio) hat sich von 1,82 zum 31. Dezember 2006 auf 2,66 zum 30. Juni 2007 weiter erhöht.  

 

Zum 30. Juni 2007 betrug der Finanzmittelbestand 418 T€ und lag damit um 602 T€ niedriger als zum 31. 

Dezember 2006. Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit in der Unternehmensgruppe betrug 

1.909 T€ gegenüber einem Mittelabfluss von 2.471 T€ im Vorjahreszeitraum. Er resultiert aus dem Saldo der 

Einzahlungen aus der Veräußerung der betriebsnotwendigen Grundstücke und Investment Properties und der 

Erhöhung der Vorräte sowie der Abnahme der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen, der Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten und dem negativen Ergebnis der betrieblichen 

Tätigkeit EBIT. Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit beträgt lediglich 13 T€, während die Mittelabflüsse 

aus der Finanzierungstätigkeit von insgesamt 2.465 T€ das Ergebnis der Tilgung langfristiger und kurzfristiger 

Finanzschulden darstellen.  

 

Ausblick und Chancen 

 

Auf Grund der weiterhin positiven gesamtwirtschaftlichen Aussichten rechnen wir auch in den verbleibenden 

Monaten des Geschäftsjahres 2007 in unseren beiden Geschäftsfeldern Industriemaschinen und 

Nahrungsmittelmaschinen mit einer Fortsetzung der in den ersten sechs Monaten registrierten 

Investitionstätigkeit unserer Kunden.  

 

Besondere Wachstumsimpulse im Geschäftsbereich Industriemaschinen kommen in 2007 aus den BRIC- Ländern 

China und Indien, vor Allem aber aus Westeuropa. Die Investitionsneigung unserer amerikanischen Kunden war 

in 2007 bisher eher verhalten, für das Jahr 2008 erwarten wir hier aber eine deutliche Verbesserung der 

Geschäftstätigkeit.  

 

Im Geschäftsbereich Nahrungsmittelmaschinen erwarten wir nach dem starken Zuwachs im ersten Halbjahr 

2007 bei unserer Beteiligungsgesellschaft Alexander Solia Vertriebs GmbH auch im zweiten Halbjahr 2007 einen 
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deutlich steigenden Umsatz im Vergleich zum Vorjahr. 

 

Für das Geschäftsjahr 2007 rechnen wir bei der Alexanderwerk AG mit Umsatzerlösen zwischen 14.000 T€ und 

14.500 T€ und einem mindestens ausgeglichenen operativen Ergebnis. Unter Berücksichtigung des Verkaufs 

unseres gewerblich genutzten Grundstücks rechnen wir im laufenden Jahr mit einem Jahresüberschuss von ca. 

3.600 T€ im handelsrechtlichen Einzelabschluss der AG. Aufgrund der Neubewertung der als Finanzinvestitionen 

gehaltenen Immobilien (Investment Properties) im Rahmen der erstmaligen Anwendung von IFRS im 

Konzernabschluss ist der Verkauf der Immobilien im Konzerabschluss überwiegend erfolgsneutral abgebildet. 

Der gewerblich genutzte Immobilienbesitz wurde per 16. April 2007 an einen professionellen 

Immobilienentwickler veräußert und die bisher genutzten Flächen für Büros, sowie Lager- und 

Produktionsbereiche vom neuen Eigentümer zurückgemietet. Hieraus erwarten wir jährliche Einsparungen in 

Höhe von 130 T€ bis 170 T€. 

 

Für die Alexander Solia Vertriebs GmbH rechnen wir im laufenden Jahr mit Umsatzerlösen in Höhe von 7.200 T€ 

bis 7.400 T€ nach 5.600 T€ im Vorjahr und einem Jahresüberschuss von etwa 180 T€.  

 

Bei der Alexanderwerk Inc. gehen wir im laufenden Jahr von einem weiter leicht sinkenden Umsatz in Höhe von 

2.100 T€ aus, der im kommenden Jahr jedoch auf Grund unseres Vorzugslieferantenabkommens mit einer 

weltweit operierenden US- Pharma-Gruppe in 2008 zu einem deutlich Umsatzzuwachs führen wird. 

 

Für die Alexanderwerk-Gruppe rechnen wir im Geschäftsjahr 2007 mit einem konsolidierten Gesamtumsatz 

zwischen 21.100 T€ und 21.700 T€ und einem ausgeglichenen Konzernergebnis nach IFRS. 

 

Kritisch für den erfolgreichen Abschluss des Geschäftsjahrs 2007 wird die Vorfinanzierbarkeit der bereits 

verbuchten oder noch zu erwartenden Projekte im Industriemaschinenbereich, aber auch im 

Nahrungsmittelmaschinenbereich sein. Unsere Liquiditätssituation ist weiterhin angespannt, da mit dem Verkauf 

unseres gewerblich genutzten Immobilienbesitzes im April 2007 im Wesentlichen die Verbindlichkeiten bei 

unseren Banken, sonstigen Investoren und Lieferanten abgelöst wurden. 

 

Risiken 

 

Die Alexanderwerk-Gruppe verfügt über ein Risiko- Management- System, in welchem im Rahmen von 

Risikoinventuren die abzusehenden Risiken nach Risikohöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet werden. 

Die Überwachung der geschäftlichen Risiken obliegt hierbei den Fachbereichen, die der Geschäftsleitung hierüber 

regelmäßig berichten.  

 

Im Geschäftsjahr 2007 liegt der Schwerpunkt unserer Aktivitäten bei der Alexanderwerk AG in der 

Aufrechterhaltung der Liquidität, der Verbesserung der Funktionalität unseres neuen ERP-Systems in der 

Unternehmensgruppe und verstärkten Risikoinventuren.  

 

Die Alexander Solia Vertriebs GmbH hat nach der Insolvenz unseres bisherigen Partners Solia Palmer GmbH 

wesentliche Anteile des Vermögens der insolventen Gesellschaft in die Beteiligungsgesellschaft FoodTec GmbH 

übernommen. Die mit dieser Übernahme verbundene Fremdfinanzierung wird das Ergebnis der Alexander Solia 

Vertriebs GmbH durch außerordentliche Aufwendungen und Zinsaufwendungen im laufenden Geschäftsjahr 

zusätzlich belasten.  

 

Besondere Risiken bestehen in der nach wie vor extrem angespannten Liquiditätssituation der Alexanderwerk 

AG, da die aus der Veräußerung des gewerblich genutzten Immobilienbesitzes neu gewonnene Liquiditätsreserve 

ausschließlich zum Abbau unserer Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten, sonstigen Kreditgebern und Lieferanten 

verwendet wurde, sowie das Umsatz- und Ergebnisrisiko bei unserer US-Tochtergesellschaft Alexanderwerk Inc. 

und seine Auswirkung auf den geschäftlichen Verlauf im laufenden Geschäftsjahr 2007. 

 

Weitere Risiken, die sich wesentlich auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Unternehmensgruppe 

auswirken könnten, bestehen unseres Erachtens zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht. 
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Ereignisse nach dem Stichtag 

 

Wesentliche Vermögensanteile unseres bisherigen Partners Solia Palmer GmbH konnten mit Wirkung zum 

01.07.2007 auf die FoodTec GmbH übertragen werden. Die FoodTec GmbH wurde inzwischen vollständig von der 

Alexander Solia Vertriebs GmbH übernommen. Im Zuge der Neuordnung unserer Beteiligungsverhältnisse in der 

Alexanderwerk-Gruppe wird auch der bisher von der Solia Palmer GmbH gehaltene Anteil von 49 % an der 

Alexander Solia Vertriebs GmbH von der FoodTec GmbH auf die Alexanderwerk AG übergehen. 

 

Die Einführung der unternehmensweiten ERP-Software Pro Alpha ist nunmehr auch bei der 

Beteiligungsgesellschaft FoodTec GmbH vorgesehen. Nach dem weiteren Ausbau des Systems bis Jahresmitte 

2008 erwarten wir uns mittelfristig von dieser alle unternehmensrelevanten Funktionen verknüpfenden Software 

eine deutliche Straffung der Unternehmensabläufe sowie eine sichere Verknüpfung aller untereinander 

abhängigen Datenstrukturen in der gesamten Alexanderwerk-Unternehmensgruppe. 

 

Sonstige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Auswirkungen auf den Jahresabschluss und den Lagebericht 

haben könnten, lagen nicht vor. 

 

 

 

Remscheid, den 30. August 2007 

 

 

Juergen Goeller 

- Vorstand -  

 



Konzernbilanz (IFRS) zum 30. Juni 2007
der Alexanderwerk AG, Remscheid

30.06.2007 31.12.2006
AKTIVA € €
Langfristiges Vermögen
   Immaterielle Vermögenswerte
      Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte 348.779 406.347
      Entwicklungskosten 126.146 167.102

474.925 573.449

   Sachanlagen
      Betriebsnotwendige Grundstücke und Bauten 191.223 21.327
      Technische Anlagen und Maschinen 112.351 117.711
      Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 498.642 547.349

802.216 686.387

   Latente Steuern 968.823 1.792.123
2.245.964 3.051.959

Kurzfristiges Vermögen
   Zur Veräußerung gehaltene Grundstücke und Bauten
      Betriebsnotwendige Grundstücke und Bauten 0 1.628.705
      Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Investment Properties) 0 3.371.295

0 5.000.000

   Vorräte 4.906.336 4.392.071

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.175.457 5.271.693
   Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.189.235 696.614
   Zahlungsmittel 418.345 1.020.023

4.783.037 6.988.330
9.689.373 16.380.401

11.935.337 19.432.360

PASSIVA
Eigenkapital
   Gezeichnetes Kapital 3.120.000 3.120.000
   Kapitalrücklage 590.376 590.376
   Gewinnrücklagen/Verlustvortrag -241.806 641.665
   Anteile anderer Gesellschafter 185.086 150.136

3.653.656 4.502.177

Langfristige Verbindlichkeiten
   Rückstellungen für Pensionen 2.239.962 2.272.132
   Langfristige Finanzschulden 2.050.000 2.192.691
   Latente Steuern 343.116 1.483.752

4.633.078 5.948.575

Kurzfristige Verbindlichkeiten
   Rückstellungen für laufende Ertragsteuern 179.830 132.230
   Übrige kurzfristige Rückstellungen 377.620 664.520
   Kurzfristige Finanzschulden 409.829 2.732.105
   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.897.713 3.379.548
   Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 783.611 2.073.205

3.648.603 8.981.608

11.935.337 19.432.360
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Konzerngewinn- und Verlustrechnung (IFRS) vom 1. Jan uar bis zum 30. Juni 2007
der Alexanderwerk AG, Remscheid

1.1.2007 bis 1.1.2006 bis
30.06.2007 30.06.2006

€ €

Umsatzerlöse 7.636.356 8.221.279
Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen 55.115 40.530
Aktivierte Eigenleistungen 0 46.004
Gesamtleistung 7.691.471 8.307.813
Sonstige betriebliche Erträge 510.984 278.992

Materialaufwand
   Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -3.073.870 -2.997.445
   Aufwendungen für bezogene Leistungen -287.137 -320.299

-3.361.007 -3.317.744
Personalaufwand
   Löhne und Gehälter -2.733.575 -2.839.538
   Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -624.697 -611.882

-3.358.272 -3.451.420
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -208.668 -329.677
Wertminderung der betriebsnotwendigen Grundstücke und Bauten, die zur Veräußerung gehalten werden
Marktwertänderungen der als Finanzinvestionen gehaltenen Immobilien (Investment Properties)
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.182.950 -2.819.882
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit -908.442 -1.331.918
Finanzerträge
   Zinsen und ähnliche Erträge 2.848 84
Finanzaufwendungen
   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -210.778 -157.892
Finanzergebnis -207.930 -157.808
Ergebnis der gewöhlichen Geschäftstätigkeit -1.116.372 -1.489.726
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 270.367 38.664
Konzern-Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss -846.005 -1.451.062
Ergenisanteil anderer Gesellschafter -34.950 -64.527
Ergebnisanteil der Aktionäre der Alexanderwerk Aktiengesellschaft -880.955 -1.515.589

Ergenis je Aktie in EURO
unverwässert -0,73 -1,30
verwässert -0,73 -1,30
Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien
unverwässert 1.200.000 1.162.083
verwässert 1.200.000 1.162.083
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Alexanderwerk AG, Remscheid
Entwicklung des Konzerneigenkapitals zum 30.6.2007 und zum 30.6.2006

Unterschiedsbetrag
Gezeichnetes aus der Währungs- Summe Minderheitsanteile

Kapital Kapitalrücklage Gewinnvortrag umrechnung Konzernanteile am Eigenkapital Gesamt
€ € € € € € €

Stand zum 1.1.2006 2.477.800 56.108 1.783.584 -6.567 4.310.925 0 4.310.925
Erhöhung durch Ausgabe neuer Aktien 624.000 576.000 1.200.000 1.200.000
Transaktionskosten der Kapitalerhöhung -92.000 -92.000 -92.000
Steuereffekt der Transaktionskosten 36.708 36.708 36.708
Veräußerung eigener Anteile 18.200 -2.237 15.963 15.963
Agio aus der Veräußerung der Anteile 15.797 15.797 15.797
Erfolgsneutrale Veränderung -10.121 -10.121 -10.121
Konzernergebnis -1.515.589 -1.515.589 64.527 -1.451.062
Veränderung des Konsolidierungskreises 0 32.921 32.921
Stand 30.06.2006 3.120.000 590.376 267.995 -16.688 3.961.683 97.448 4.059.131
Konzernergebnis unter Berücksichtigung ergebnisneut raler Eigenkapitalveränderungen -1.525.710
Auf Minderheitsanteile entfallendes Ergebnis unter Berücksichtigung erfolgsneutraler Eigenkapitalverän derungen 97.448

Unterschiedsbetrag
Gezeichnetes Gewinnvortrag/ aus der Währungs- Summe Minderheitsanteile

Kapital Kapitalrücklage Verlustvortrag umrechnung Konzernanteile am Eigenkapital Gesamt
€ € € € € € €

Stand 31.12.2006 3.120.000 590.376 685.914 -44.249 4.352.041 150.136 4.502.177
Konzernergebnis -880.955 -880.955 34.950 -846.005
Erfolgsneutrale Veränderung -2.516 -2.516 -2.516
Stand 30.06.2007 3.120.000 590.376 -195.041 -46.765 3.468.570 185.086 3.653.656
Konzernergebnis unter Berücksichtigung ergebnisneut raler Eigenkapitalveränderungen -883.471
Auf Minderheitsanteile entfallendes Ergebnis unter Berücksichtigung erfolgsneutraler Eigenkapitalverän derungen 185.086

Gewinnrücklagen/Verlustvortrag

Gewinnrücklagen
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Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS) vom 1. Januar bi s zum 30. Juni 2007
der Alexanderwerk AG, Remscheid

1.1.2007 bis 1.1.2006 bis
30.06.2007 30.06.2006

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit € €
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -908.442 -1.331.918
Anpassungen für nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge
+ Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 208.668 329.677
- Zuschreibung zu den betriebsnotwendigen Bauten und Grundstücken -178.194 0
+/- Verluste/Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen Anlagevermögens 0 -180.000
+/- Veränderung der langfristigen Rückstellungen -32.170 -21.521
+/- Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen -286.900 160.231
+/- Sonstige zahlungsunwirsame Aufwendungen/Erträge -4.060 -5.156

Veränderung des Nettoumlaufvermögens (Working Capital )
- Auszahlungen zur Verbesserung/Erweiterung der zur Veräußerung gehaltenen betriebsnotwendigen 
Grundstücke und Bauten
+/- Einzahlungen aus der Veräußerung der betriebsnotwendigen Gebäude und der Investment Properties 5.000.000 0
+/- Abnahme/Zunahme der Vorräte -514.265 -80.914
+/- Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.096.236 -899.442
+/- Abnahme/Zunahme der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte -492.621 -646.204
-/+ Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -1.481.835 -785.363
-/+ Abnahme/Zunahme der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten -1.289.595 1.147.724
+ erhaltene Zinsen 2.848 84
- gezahlte Zinsen -210.778 -157.892
-/+ gezahlte/erstattete Ertragsteuern 0 0

1.908.892 -2.470.694

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
+ Einzahlungen aus den Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 0 180.000
- Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -13.170 -185.448

-13.170 -5.448

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
+/- Aufnahme/Tilgung langfristiger Finanzschulden -142.691 2.022.811
+/- Aufnahme/Tilgung kurzfristiger Finanzschulden -2.322.276 -965.041
+ Einzahlungen aus der Veräußerung eigener Anteile 0 31.761
+ Einzahlungen aus der Ausgabe neuer Aktien im Wege der Kapitalerhöhung 0 1.108.000

-2.464.967 2.197.531

 = Zahlungswirsame Veränderung -569.245 -278.611

+/- Zahlungsunwirsame konsolidierungs- und wechselku rsbedingte Veränderungen -32.436 -87.326

+/- Finanzmittelbestand am Anfang des Geschäftsjahres 1.020.023 528.436

 = Finanzmittelbestand am Ende des Geschäftsjahres 418.343 162.499
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Segmentberichterstattung zum Konzernabschluss
vom 1. Januar bis 30.06.2007
der Alexanderwerk AG, Remscheid

1.1.2007 bis 1.1.2006 bis 1.1.2007 bis 1.1.2006 bis 1.1 .2007 bis 1.1.2006 bis 1.1.2007 bis 1.1.2006 bis
30.06.2007 31.12.2006 30.06.2007 30.06.2006 30.06.2007 30.06.2006 30.06.2007 30.06.2006

in € in € in € in € in € in € in € in €
Umsatzerlöse
davon Deutschland 853.256 1.709.044 2.660.397 1.895.436 -485.413 -484.869 3.028.240 3.119.611
davon sonstiges Europa 1.337.789 2.584.200 524.843 324.437 -2.933 -10.066 1.859.699 2.898.571
davon sonstige Gebiete 2.767.548 2.515.534 182.888 64.562 -202.019 -376.999 2.748.417 2.203.097

4.958.593 6.808.778 3.368.128 2.284.435 -690.365 -871.934 7.636.356 8.221.279

Segmentergebnis (EBIT) -992.619 -1.679.526 133.374 219.288 -49.197 128.320 -908.442 -1.331.918

Abschreibungen -207.589 -329.677 -1.079 0 -208.668 -329.677

EBT -1.186.101 -1.836.901 118.926 219.288 -49.197 127.887 -1.116.372 -1.489.726
Übrige wesentliche zahlungsunwirsame Erträge und 
Aufwendungen -178.194 0 0 0 0 0 -178.194 0

Vermögen
davon Deutschland 9.706.470 10.635.959 1.720.026 915.921 23.921 6.890.353 11.450.417 18.442.233
davon sonstiges Europa 0 0 0 0 0 0 0 0
davon sonstige Gebiete 484.920 990.127 0 0 0 0 484.920 990.127

10.191.390 11.626.086 1.720.026 915.921 23.921 6.890.353 11.935.337 19.432.361

Schulden
davon Deutschland 4.953.174 8.799.640 921.615 508.849 -458.144 935.849 5.416.645 10.244.338
davon sonstiges Europa 0 0 0 0 0 0 0 0
davon sonstige Gebiete 292.090 877.172 0 0 0 0 292.090 877.172

5.245.263 9.676.812 921.615 508.849 -458.144 935.849 5.708.735 11.121.510

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen
davon Deutschland 13.170 185.558 0 0 0 0 13.170 185.558
davon sonstiges Europa 0 0 0 0 0 0 0 0
davon sonstige Gebiete 0 0 0 0 0 0 0 0

13.170 185.558 0 0 0 0 13.170 185.558
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Anhang Alexanderwerk-Konzern 

1. Halbjahr 2007 

 

Grundlagen 

 

Der Konzernabschluss der Alexanderwerk AG zum 31. Dezember 2006 wurde in Übereinstimmung mit den 

gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden 

sind, aufgestellt. Die Standards umfassen die vom International Accounting Standards Board (IASB) erlassenen 

IFRS, die International Accounting Standards (IAS), die Interpretationen des International Financial Reporting 

Interpretation Committee (IFRIC) sowie des Standard Interpretations Committee (SIC). 

 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 steht im Einklang mit den gesetzlichen Verpflichtungen, die für 

kapitalmarktorientierte, berichtspflichtige Mutterunternehmen nach § 315a Abs. 1 HGB in Verbindung mit Art. 4 

der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002, betreffend 

die Anwendung aktueller internationaler Rechnungslegungsstandards in der jeweils gültigen Fassung (IAS-VO), 

gelten. Die ergänzenden Regelungen des Aktiengesetzes (AktG) finden Anwendung. 

 

Der vorliegende Zwischenabschluss wurde zum 30. Juni 2007 in Übereinstimmung mit den International 

Financial Reporting Standards (IFRS) und den diesbezüglichen Interpretationen des International Accounting  

Standards Boards (IASB) für die Zwischenberichterstattung (IAS 34), wie sie in der EU anzuwenden sind, 

erstellt. Demzufolge enthält dieser Zwischenabschluss nicht sämtliche Informationen und Anhangangaben, die 

gemäß IFRS für einen Konzernabschluss zum Ende des Geschäftsjahres erforderlich sind, sondern ist im Kontext 

mit dem von der  Alexanderwerk AG für das Geschäftsjahr 2006 veröffentlichten Konzernabschluss zu lesen. Bei 

der Erstellung dieses Konzernzwischenabschlusses haben grundsätzlich die gleichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden Anwendung gefunden wie im letzten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006. Nähere 

Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden befinden sich im Anhang des 

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2006. 

 

Unterjährig werden umsatzabhängige und zyklische Sachverhalte auf der Grundlage der jährlichen 

Unternehmensplanung, soweit wesentlich, abgegrenzt. 

 

Der vorliegende ungeprüfte und keiner prüferischen Durchsicht durch einen unabhängigen Abschlussprüfer 

unterzogene Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2007 enthält nach Ansicht des Vorstandes alle 

erforderlichen Anpassungen, die für eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage für das erste Halbjahr 2007 erforderlich sind.  

 

Im Rahmen der Erstellung eines Konzernzwischenabschlusses muss der Vorstand Schätzungen vornehmen sowie 

Annahmen treffen, die die Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen im Konzern und den Ausweis der 

Vermögenswerte und Schulden sowie der Erträge und Aufwendungen beeinflussen. Die tatsächlichen Beträge 

können von diesen Annahmen und Schätzungen abweichen. 

 

Konsolidierungskreis 

 

Die Anzahl der zum Konsolidierungskreis gehörenden Unternehmen hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2006 

nicht verändert. 
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Sonstige Erläuterungen zu wesentlichen Veränderungen in der Konzernbilanz 

und in der Konzerngewinn- und Verlustrechnung 

 

Konzernbilanz 

 

Der Rückgang der immateriellen Vermögenswerte von T€ 573 zum 31. Dezember 2006 auf T€ 475 zum 30. Juni 

2007 ergibt sich durch planmäßige Abschreibung der Vermögenswerte im Berichtszeitraum. 

 

Der Anstieg der Sachanlagen von T€ 686 zum Geschäftsjahresende 2006 auf T€ 802 ergibt sich im Wesentlichen 

aus der Aktivierung des als Mietereinbauten unter den betriebsnotwendigen Grundstücken und Bauten erfassten 

Heizungssystems. 

 

Der Rückgang der latenten Steuern resultiert im Wesentlichen aus der Veräußerung der betriebsnotwendigen 

Grundstücke und Bauten sowie der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien (Investment Properties). 

Durch die Veräußerung dieser Immobilien hat die Alexanderwerk AG zum 30. Juni 2007 ein positives zu 

versteuerndes Einkommen erzielt. Das steuerliche Einkommen wurde mit den bei der Alexanderwerk AG 

bestehenden Verlustvorträgen verrechnet. Die Verrechnung führte dazu, dass sich die Verlustvorträge zum 30. 

Juni 2007 reduzierten und ebenso die auf sie entfallenden latenten Steuern. 

 

Die Abnahme der zur Veräußerung gehaltenen Grundstücke und Bauten resultiert aus der Veräußerung der 

entsprechenden Immobilien. Wie bereits zum Geschäftsjahresende 2006 im Konzernabschluss berichtet wurde 

die Veräußerung durch die endgültige Zahlung des Kaufpreises von T€ 5.000 seitens der Erwerbergruppe 

endgültig wirksam. 

 

Die Vorräte haben sich auf T€ 4.906 zum 30. Juni 2007 von T€ 4.392 zum Geschäftsjahresende 2006 erhöht. 

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf den Aufbau von unfertigen Leistungen und Erzeugnissen zurückzuführen, 

die in der zweiten Jahreshälfte an Kunden ausgeliefert werden. Aufgrund verstärkter Auslieferungen und 

Fakturierungen von Produkten des Alexanderwerk-Konzerns im Dezember 2006 hat sich zum 

Geschäftsjahresende 2006 ein relativ niedriger Vorratsbestand ergeben. 

 

Die Reduktion der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen basiert auf einem zyklischen Effekt. Historisch 

verläuft die Umsatztätigkeit des Alexanderwerk-Konzerns im zweiten Halbjahr eines Geschäftsjahres auf einem 

höheren Niveau als im ersten Halbjahr. Zusätzlich wurden zum Geschäftsjahresende 2006 relativ viele fertige 

Erzeugnisse an Kunden ausgeliefert und fakturiert, so dass die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

zum 31. Dezember 2006 im Vergleich zu den Forderungen zum 30. Juni 2007 einen relativ hohen Bestand 

ausgewiesen haben. 

 

Die sonstigen Vermögenswerte betragen zum Stichtag T€ 1.189 gegenüber T€ 697 zum 31. Dezember 2006. 

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf höhere Anzahlung auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zurückzuführen, die 

der Alexanderwerk-Konzern geleistet hat, um die von den Kunden bestellten Produkte herzustellen.  

 

Die Abnahme der Zahlungsmittel um T€ 602 von T€ 1.020 gegen Ende ges Geschäftsjahres 2006 auf T€ 418 

zum 30. Juni 2007 ergibt sich überwiegend aus dem Abbau der Verschuldung des Konzerns gegenüber 

Kreditinstituten und Lieferanten. 

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals des Alexanderwerk Konzerns zum 30. Juni 2007 sowie zum 30. Juni 2006 

ergibt sich aus der diesem Konzernzwischenabschluss beigefügten Entwicklung des Konzerneigenkapitals. Das 

Eigenkapital reduzierte sich von T€ 4.502 zum 31. Dezember 2006 auf T€ 3.654 zum 30. Juni 2006 im 

Wesentlichen aufgrund des Konzernfehlbetrages des ersten Halbjahres in Höhe von T€ 881 bzw. T€ 846 unter 

Berücksichtigung der Anteile der Minderheitsgesellschafter. Die im Eigenkapital ausgewiesenen Anteile anderer 

Gesellschafter betreffen ausschließlich die Minderheitsgesellschafter der AlexanderSolia Vertriebs GmbH. 

 

Die Pensionsrückstellungen reduzierten sich im Berichtszeitraum im Wesentlichen durch Zahlungen seitens des 
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Konzerns an die Anspruchsberechtigten. 

 

Die langfristigen Finanzschulden enthalten ein am 15. September 2011 endfälliges Schuldscheindarlehen. Der 

Zinssatz des Darlehens ist variabel und beträgt EURIBOR plus eine Marge von 2,97% p.a. 

 

Die Rückgang der latenten Steuern beträgt im Berichtszeitraum T€ 1.141. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf 

die Veräußerung der betriebsnotwendigen Bauten und Grundstücke sowie der Investment Properties im ersten 

Halbjahr 2007 zurückzuführen. Bedingt durch den Verkauf der Immobilien wurden die mit ihnen in 

Zusammenhang stehenden passiven latenten Steuern ebenfalls zurückgeführt. 

 

Die Rückstellungen für laufende Ertragsteuern entfallen mit T€ 179 auf noch zu entrichtende Körperschaftsteuer 

inklusive Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer des Tochterunternehmens AlexanderSolia Vertriebs GmbH. Auf 

das Geschäftsjahr 2006 entfallen T€ 132, während für das erste Halbjahr 2007 eine Steuerabgrenzung von T€ 

47 bilanziert wurde. 

 

Die übrigen kurzfristigen Rückstellungen enthalten im wesentlichen Abgrenzungen für noch zu gewährenden 

Urlaub, Aufwendungen für Gewährleistung, Aufwendungen für Beratungskosten und die Erstellung und Prüfung 

der Jahresabschlüsse der einbezogenen Gesellschaften. 

 

Die Rückführung der kurzfristigen Finanzschulden, der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten resultiert überwiegend aus der Verwendung der durch die 

Veräußerung der Immobilien gewonnen Liquidität zum Abbau der Verschuldung des Konzerns. 

 

 

Konzerngewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gesamtleistung des Konzerns verringerte sich im ersten Halbjahr 2007 (T€ 7.691) gegenüber dem ersten 

Halbjahr 2006 (T€ 8.308) um T€ 617. Ursächlich für den Rückgang der Gesamtleistung ist die zeitliche 

Verschiebung von Auslieferungen fertiger Erzeugnisse in das zweite Halbjahr 2007.  

 

Aufgrund der anhaltend hohen Preise für Stahl- und Edelstahlerzeugnisse belief sich der Materialaufwand im 

ersten Halbjahr 2007 auf T€ 3.361, dies entspricht einer Materialaufwandsquote von 43,7% gemessen in Bezug 

auf die Gesamtleistung des ersten Halbjahres 2007. Im ersten Halbjahr 2006 betrug diese Quote 39,9%. Eine 

Weitergabe der Preiserhöhungen an unsere Kunden erfolgte zum 1. April 2007 mit einer Preiserhöhung um 4% 

eine weitere Preiserhöhung ist zum 1. September 2007 in Höhe von 7% vorgesehen. 

 

Der Personalaufwand reduzierte sich in der Berichtsperiode (T€ 3.358) gegenüber dem Vorjahresvergleichs-

zeitraum (T€ 3.451) um T€ 93 im Wesentlich durch eine Verringerung der Beschäftigtenzahl. 

 

Aufgrund anhaltender Kostensenkungsmaßnahmen reduzierte sich der sonstige betriebliche Aufwand um T€ 637 

von T€ 2.820 für das erste Halbjahr 2006 auf T€ 2.183 im ersten Halbjahr 2007.  Der sonstige betriebliche 

Aufwand enthält überwiegend Vertriebs- und Verwaltungsaufwendungen sowie sonstige allgemeine 

Aufwendungen. 

 

Aus den Steuern vom Einkommen und Ertrag ergibt sich im abgelaufenen ersten Halbjahr 2007 ein Ertrag in 

Höhe von T€ 270 im Wesentlichen aus der Auflösung der passiven latenten Steuern im Zusammenhang mit der 

Veräußerung der Immobilien der Gesellschaft. 

 

Aufgrund des rückläufigen Fehlbetrags sowie der Erhöhung des ausgegebenen Aktien des Konzerns im ersten 

Halbjahr 2006, reduziert sich das Ergebnis je Aktie von € -1,30 im ersten Halbjahr 2006 auf € -0,73 im ersten 

Halbjahr 2007. 
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Haftungsverhältnisse 

 

Der Alexanderwerk-Konzern hat im ersten Halbjahr 2007 keine Bürgschaften übernommen oder 

Garantieerklärungen für Verbindlichkeiten gegenüber Dritten abgegeben.  

 

 

Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 

 

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen stehen dem Alexanderwerk-Konzern 

der Aufsichtsrat, Vorstand und das übrige Management nahe. 

 

An ein Mitglied des Aufsichtsrats sowie an ein einem Mitglied des Aufsichtsrats nahe stehendes 

Beratungsunternehmen sind neben der Aufsichtsratsvergütung im Wesentlichen für Beratungsdienstleistungen 

im ersten Halbjahr 2007 Vergütungen in Höhe von T€ 116 gezahlt worden. Die Vergütungen wurden mit T€ 48 

von der Alexanderwerk AG und in Höhe von T€ 68 von der AlexanderSolia Vertriebs GmbH entrichtet. 
 

Darüber hinaus hat der Alexanderwerk-Konzern keine wesentlichen Geschäftsbeziehungen mit nahe stehenden 

Unternehmen oder Personen unterhalten.  

 

 

Sonstige Angaben 

 

Personalien 
 

Das Mitglied des Aufsichtsrats, Herr Michael Lanik, hat dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats mit Schreiben vom 

10. August 2007 mitgeteilt, dass er sein Aufsichtsratsmandat gemäß § 11 der Satzung der Gesellschaft mit 

Wirkung zum 21. September 2007 niederlegen wird. Der Aufsichtsrat schlägt gemäß § 10 der Satzung vor, als 

Vertreter der Aktionäre an Stelle von Herrn Michael Lanik, Herrn Christian Rentrop, selbständiger Berater, bis 

zur Beendigung der Amtszeit von Herrn Lanik, d.h. bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das dritte Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit von Herrn Rentrop beschließt, in den 

Aufsichtsrat zu wählen. 

 

Veränderung der Stimmrechtsanteile 

 

Veränderungen der Stimmrechtsanteile gegenüber den im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 

dargestellten Stimmrechtsanteilen haben sich im Berichtszeitraum nicht ergeben bzw. sind der 

Muttergesellschaft nicht bekannt gemacht worden. 

 

Ereignisse nach dem 30. Juni 2007 

 

Wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag des Berichtszeitraumes werden von dem Vorstand im 

Zwischenlagebericht unter der Überschrift: „Ereignisse nach dem Stichtag“ erläutert.  
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Versicherung des gesetzlichen Vertreters 

 
Das Transparenzrichtlinien-Umwandlungsgesetz (TUG) ist seit dem 20. Januar 2007 in Kraft. Gemäß § 37 w 

Abs. 2 Nr. 3 WpHG leistet der Vorstand der Alexanderwerk AG zum vorliegenden Konzernzwischenlagebericht 

folgende Versicherung : 

 

„Nach bestem Wissen und Gewissen versichere ich, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

vorschriften für diese Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Alexanderwerk-Konzerns 

vermittelt, der Konzernzwischenlagebericht den Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und 

der Lage des Konzerns, so darstellt, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

wird und dass die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Alexanderwerk-

Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.“ 

 

Remscheid, den 30. August 2007 

 

 

Juergen Goeller 

- Vorstand -  

 

 


